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Ubbreviatu-
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Ganze
Benennun¬

gen.

Deutsche
Benennun¬

gen.

Vorkommen, Bereitung,

Eigenschaften.
Anwendung,
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Basisch

schwefelsau¬
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II, Tchwefel-

UI» «Iilpliu» saures Queek-
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Tchmefel-

sanre

Judigo-
lösung.

Nur »och zuweilen
wird cö i» der Me

dicin gebraucht.

wird, während das letztere davon

gelb wird,

Quecksilber wird mit concentrirter

Schwefelsäure gekocht, und »ach

erfolgter Auflösung das Ganze mit

viel Wasser neuerdings erhitzt, wo¬

bei sich das Präparat ausscheidet,

welches ausgewaschen und getrock¬

net wird. Es ist ein citrvncngel-

bes, anfangs geschmackloses, dann

widerlich metallisch schmeckendes in

Wasser fast gänzlich unlösliches

Pulver, in der Hitze flüchtig,

Quecksilber wird mit concentrirtcr

Schwefelsäure gekocht und die Aus¬

lösung zur Trockne abgeraucht, es

ist eine weiße Salzniasse von schar

fein ätzenden Metallgeschmack und

luftbesrändig, aber giftig.

Es findet sich in allen Theilen des

schwarzen Bilsenkrautes

ünui5 m^er) und wird daraus, am

besten aber aus dem Saameu be¬
reitet. Es bildet im reinen Zu¬

stande weiße, feidenglänzcnde Na¬

deln, geruchlos, feucht riecht es

widerlich betäubend, tabakähiilich,

schmeckt widerlich scharf, tabakähn¬

lich, löst sich im Wasser, Wein¬

geist und Aether, und ist höchst

giftig; weniger rein kömmt das

Hyoseyamin im Handel vor,

Indigo wird in rauchender Schwefel¬

säure gelöst und mit Wasser ver¬

dünnt; sie ist eine dunkelblaue, saure

Flüssigkeit,

Man versteht darunter nicht die Farb-

muschelu, welche man in den Farb¬

kästchen für Kinder findet, sondern

die Porzellanschälche», welche in

Buchform gelegt in den Handel

kommen. Nürnberg , A u g s-

burg, Wien und Paris liefern

davon schöne Formen i» eleganten

Kapsel».

Es dient zur Darstell¬

ung anderer Oueck

silberpräparate.

In der Ehemie als Rea¬

gens, als blaue Diiv

te, und zum Bläuen

der Wäsche
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